
Keller in Vechelde
aufgebrochen
VECHELDE. Mehrere Keller
sind in einem Mehrfamilien-
haus an der Hildesheimer Stra-
ße in Vechelde aufgebrochen
worden. Die Taten ereigneten
sich im Zeitraum von Montag,
17 Uhr, bis Dienstagmorgen,
5.20 Uhr. Nach derzeitigem
Ermittlungsstand sind die Täter
vermutlich durch eine unver-
schlossene Kellertür in das Ob-
jekt gelangt und konnten hier
zehn Kellerräume aufbrechen,
berichtete ein Polizeisprecher
gestern. Aus den Räumen wur-
den zahlreiche Werkzeuge ent-
wendet. Die Schadenshöhe be-
läuft sich auf etwa 350 Euro.
Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizei in Peine unter
05171/9990 in Verbindung zu
setzen. jti

KURZNOTIZEN

Info-Abend zur
Oberstufe der IGS
LENGEDE. Am Donnerstag,
18. Januar, findet ab 19 Uhr eine
Informationsveranstaltung zur
gymnasiale Oberstufe an der
IGS Lengede statt. Vorgestellt
werden die grundsätzlichen
Regelungen zu gymnasialen
Oberstufen sowie die Beson-
derheiten der Profiloberstufe
Lengede. Eingeladen sind inte-
ressierte Eltern und Schüler
der Klasse 10, die zum kom-
menden Schuljahr in die Ober-
stufe wechseln möchten. Ad-
resse: Bodenstedter Weg 35,
38268 Lengede. Die Einladung
kann unter www.igs-lenge-
de.de heruntergeladen wer-
den.

Versuchter
schwerer Diebstahl
VECHELDE. Unbekannte Täter
hebelten die Tür zu einem Gar-
tenhaus amWilly-Brandt-Ring
in Vechelde auf. Nach Angaben
des Geschädigten kann derzeit
davon ausgegangen werden,
dass nichts gestohlen wurde,
erklärte ein Polizeisprecher
gestern. Durch das Aufhebeln
der Tür ist jedoch ein Schaden
in Höhe von rund 100 Euro ent-
standen. Als Tatzeitraum wird
Montag, 16 Uhr, bis Dienstag,
10 Uhr, angegeben. jti
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3,0 Gesamtteiler den 3. Platz
belegte. Platz 4 erlangte Man-
fred Moder (Freischütz Wahle)
mit einem 3,23 Gesamtteiler,
den letzten Platz in den Geld-
rängen also auf dem 5. Platz
erreichte Günter Kneisel
(MTV Vechelade) mit einem
Gesamtteiler von 10,4.

Zusätzlich gab es dieses
Jahr noch einen besonderen
Reiz: aufgrund der neuen
Meyton Schießanlage konn-
ten auch noch Geldpreise im
Wert von 75, 50 und 25 Euro für
die besten geschossenen 1/10
Serien verteilt werden.

Die meistbeteiligten Verei-
ne waren indiesem Jahr der
Vallstedter SV mit 24 Schüt-
zen, SV Woltwiesche mit 17
Schützen, und SC Germania
Wierthe mit 14 Schützen.

Bei der Sonderverlosung
durfte sich Jannik Ebeling
über einen 14 Kilogramm
schweren Hinterschinken
freuen.

Tom Börner (Vallstedter SV)
mit einem 20,54 Gesamtteiler
den 1. Platz, den 2. Platz be-
legte mit 90,58 Gesamtteiler
Emilie Gaida (SV Alvesse) und
den 3. Platz konnte sich Va-

nessa Neuwald (SC Germania
Wierthe) mit einem 121,25 Ge-
samtteiler sichern.

Den 1. Platz bei den Er-
wachsenen belegte Hubertus
Jordens (Fingerspitze) mit

einem 2,41 Gesamtteiler, den
2. Platz sicherte sich Irma Hei-
neke (Vallstedter SV) auch mit
einem 2,41 Gesamtteiler, ge-
folgt von Michael Dietrich (SV
Woltwiesche) der mit einem

Die glücklichen Gewinner des Schweinepreisschiessen des SV Alvesse. FOTO: PRIVAT

Mit 2,73 Promille am
Steuer erwischt
GIFHORN/LENGEDE. Eine
vollkommen betrunkene Auto-
fahrerin wurde am späten
Dienstagabend in Gifhorn von
der Polizei aus dem Verkehr
gezogen. Eine 21-jährige Zeu-
gin teilte den Beamten gegen
22.20 Uhr mit, dass ein Opel
Astra in Schlangenlinien durch
die Stadt fahren würde, berich-
tete ein Polizeisprecher. Einer
Streifenwagenbesatzung ge-
lang es schließlich, den ver-
dächtigen Pkw auf der Bun-
desstraße 4 anzuhalten. Die
46-jährige Fahrerin aus Lenge-
de war erheblich alkoholisiert.
Ein Test ammobilen Alkoma-
ten ergab einenWert von 2,73
Promille. Daraufhin wurde der
Führerschein der Frau sicher-
gestellt und eine Blutentnah-
me im Gifhorner Klinikum vor-
genommen. Gegen die 46-Jäh-
rige wurde ein Strafverfahren
wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr eingeleitet.

tern wenig“, prangert Meyer-
mann an. „Für einige Familien
bedeutet dies, ein Kind in die
Grundschule, eins in die Kita
Wedtlenstedt und das dritte
nach Vechelde zu bringen.
Auf Geschwisterkinder kann
verwaltungsseitig keine
Rücksicht genommen wer-
den.“

Für die Familien bedeute es
einen hohen organisatori-
schen Aufwand mit erhebli-
chem Zeitverlust. Ganz zu
schweigen von den Heraus-
forderungen für die kleinen
Kinder, die nun von Freunden
aus der Wedtlenstedter Krippe
getrennt würden, sich neu
orientieren und eingewöhnen

müssten. „Sicher, der Rechts-
anspruch wird erfüllt“, sagt
die Fraktionschefin, „aber zu
welchen Bedingungen? Das
ist das, was die SPD-Mehrheit
des Rates der Gemeinde Ve-
chelde unter Unterstützung
der Vereinbarkeit von Familie
und Beruf versteht! Munter
werden weitere Baugebiete

ausgewiesen – irgendwo fin-
det sich schon ein Kitaplatz.
Und selbstverständlich wer-
den die Kitagebühren er-
höht.“ Die Ausweisung immer
neuer Baugebiete bedeute
keinen Qualitätszuwachs im
Zusammenleben, weniger
Baugebiete würden mehr Le-
bensqualität bedeuten.

Die Vechelder Grünen kritisieren, dass für den Erhalt des Spielkreises in Wedtlenstedt kein Haushaltsgeld bereitgestellt wurde. ARCHIV

Vechelder Grüne prangern an:
„Kleinkinder kommen zu kurz“

Kritik: Kein Haushaltsgeld für den Erhalt des Wedtlenstedter Spielkreises bereitgestellt

VECHELDE. Die Jüngsten in
der Gemeinde Vechelde kom-
men zu kurz. Dieser Meinung
sind die Vechelder Grünen.
Sie kritisieren die SPD-Mehr-
heit, wie auch Bürgermeister
Ralf Werner, dass für den Er-
halt des Spielkreises in Wedt-
lenstedt kein Haushaltsgeld
bereitgestellt wurde.

„Seit Jahren erleben wir in
Vechelde eine rein bürokrati-
sche und verwaltungsopti-
mierte Vorgehensweise in Be-
zug auf die Kindertagesstät-
ten“, sagt die Grünen-Frak-
tionsvorsitzende Doris Meyer-
mann. „Sei es die Schließung
der Denstorfer Gruppe in den
Ferien oder die ,Verteilung’
der Kinder in die verschiede-
nen Einrichtungen.“ Auf so-
ziale Aspekte, gewachsene
Strukturen und Freundschaf-
ten werde keine Rücksicht ge-
nommen, so die Kritik.

Durch das Ende des Spiel-
kreises Wedtlenstedt müssten
zehn Kinder aus Wedtlens-
tedt, Denstorf und Klein Glei-
dingen in den Kindergarten
Niemodlinstraße II in Vechel-
de gebracht werden. „Der
Hinweis auf die vorhandene
Buslinie hilft berufstätigen El-

VON MIRJA POLREICH

Erfolgreiches Schweinepreisschießen in Alvesse
Über 160 Schützen aus 27 Vereinen schossen um die begehrten Preise

ALVESSE. In Alvesse fand jetzt
erfolgreich das 13. Schweine-
preisschießen statt. Der SV Al-
vesse durfte sich über 161
Teilnehmer aus 27 Vereinen
freuen, darunter sechs Ju-
gendliche. Zum Start begrüß-
ten die Alvesser die Schützen
zum gemütlichen Wurstessen
und zur anschließenden Preis-
verteilung im Schützenheim.

Zu gewinnen gab es ein
halbes Schwein und 125 Euro
von Platz zwei bis fünf gab es
100 Euro, 75 Euro, 50 Euro, 25
Euro und große Fleischpreise,
zum Beispiel Hinterschinken
und Kotelett-Strang mit Na-
cken. Die restlichen Teilneh-
mer vom sechsten Platz bis
zum 161. Platz durften sich
über Fleischpreise freuen.

Außerdem gab es dieses
Jahr auch ein Preisschießen
auf der IROSA Anlage für Kin-
der, hier wurden Sach- und
Wurstpreise ausgeschossen.

Bei den Kindern belegte

2Auf soziale Aspekte,
gewachsene Strukturen und
Freundschaften wird keine
Rücksicht genommen.

Bürgermeister kann Kritik nicht nachvollziehen
Bürgermeister
Ralf Werner
kann die Kritik
der Grünen
nicht nachvoll-
ziehen. „Wir
haben in der
Gemeinde Ve-
chelde eine
ausreichende
Zahl an Kita-
Plätzen“, be-

tont er. Es könne sogar auf
Wünsche bei den Betreuungs-
zeiten eingegangen werden.
„Das geht aber nur gemeinde-
weit. Nicht an jedem Standort
kann jede Öffnungszeit ange-
boten werden“, so Werner. Die
Kitas seien insgesamt gut
über das Gemeindegebiet
verteilt.

Dennoch könne nicht in je-
dem Fall ein Platz im Wohnort

angeboten werden. Man be-
mühe sich aber, die Kinder in
Einrichtungen in zumutbarer
Entfernung untergebracht
werden. Dies sei in der Regel
sogar mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln möglich.

„Zur Abdeckung von vorü-
bergehenden Spitzen können
nicht für kurze Zeit extra
Gruppen eingerichtet wer-
den“, macht Werner deutlich.

Die Gemeinde müsse bei der
Kindertagesstätten-Bedarfs-
planung langfristig denken.
„Übrigens haben seinerzeit
alle Gremien und dort auch
die Grünen den entsprechen-
den Beschluss mitgetragen“,
so der Bürgermeister. Derzeit
gibt es in Vechelde gemeinde-
weit rund 900 Kita-Plätze.
Wenn die Kita in Wahle fertig
ist, werden es sogar rund 1000

sein. Der Spielkreis in Wedt-
lenstedt war eine kirchliche
Einrichtung und unabhängig
von der politischen Gemein-
de. Die Kirche hätte viel Geld
ins Gebäude investieren müs-
sen und sich dagegen ent-
schieden. „Wir haben die Situ-
ation aufgefangen und die be-
troffenen Kinder in eine kom-
munale Kita integriert“, er-
klärt Werner. wos

Ralf Werner
(SPD)

Die Täter kamen durch eine
unverschlossene Tür. SYMBOLFOTO
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